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KANTON THURGAU
LEHRERSEMINAR KREUZUNGEN
Wir suchen auf das Frühjahr 1988 eine/einen

HAUPTLEHRERIN/HAUPTLEHRER
FÜR DAS FACH
METHODIK/UBUNGSSCHULE
Die im Zusammenhang mit den laufenden Reformen

neu eingerichtete Stelle mit einem grossen
Gestaltungsspielraum umfasst folgende
Aufgaben
- Unterricht im Fach Methodik/Ubungsschule

auf der Unterstufe der Primarschule
- Unterricht im Bereich Fachdidaktik mit Lehr-

ubungen
- Begleitung der Seminaristen in die Ubungs-

klassen als Planungsgrundlage fur den eigenen
Unterricht und zur Beurteilung der Lehrubungen
zusammen mit den Ubungslehrern

- Leitung eines Teams von Ubungslehrern,
inhaltliche und organisatorische Planung des
Ubungsschulberiebes

- Mitarbeit bei der Vorbereitung und Begleitung
der Praktika

- Mitarbeit bei Informations- und
Fortbildungsveranstaltungen fur die Praktikumslehrer

- Unterricht im Umfang von max einem Viertel
des Pensums an der Unterstufenklasse der
Seminarubungsschule

- Zusammenarbeit im Fachbereich
Berufsbildung des Seminars

Von den Interessenten erwarten wir
- Unterrichtserfahrung auf der Unterstufe
-Weiterbildung auf didaktisch-methodischem

und pädagogischem Gebiet

- Fähigkeiten zur Ausbildungsarbeit mit Jugendlichen

und jungen Erwachsenen im Sinne der
Persönlichkeitsbildung

- Bereitschaft zur Zusammenarbeit mit den
beteiligten Lehrern

Auskunft erteilt Armin Kuratle, Rektor
Telefon Schule 072-72 55 55
Telefon privat 072-72 51 53

Anmeldungen sind bis spätestens 20 Juni 1987
zu richten an

Rektorat des Thurgauischen Lehrerseminars
Hauptstrasse 87, 8280 Kreuzlingen

Primarlehrern werden in der neuen Regelung nun auch
zur Auflage gemacht, dass ihr Samstagspensum nicht
mehr als vier Stunden umfasse Fur die Kindergarten gilt
die gleiche Losung wie fur die Primarschulen

AG: Der Aargau und der Spatsommer-Schulbeginn

Mit 12 7:0 Stimmen hat der Aargauer Grosse Rat dem
Gesetz über die Festsetzung des Schuljahresbeginns auf
den Spatsommer in erster Lesung zugestimmt. Der
Gesetzesentwurf regelt lediglich die Neufestlegung des
Schuljahresbeginns, die damit unmittelbar verbundenen
Fragen und die erforderlichen Ubergangsbestimmungen.

Im Gegensatz zu anderen Kantonen ist im Aargau der
Beginn des Schuljahres nicht auf Dekrets-, sondern
Gesetzesstufe, dem Schulgesetz aus dem Jahre 1981,

geregelt Fur die Festsetzung des Schuljahrbeginns sieht
der eidgenossische Verfassungsartikel eine Zeitspanne
von Mitte August bis Mitte September vor Der Aargauer
Grosse Rat entschied sich fur den zweiten Montag im
August, also frühestens am 8 spätestens am 14 August
Eine Kernfrage des Gesetzesvorlage bildete der Beginn
der Schulpflicht Nach geltendem Schulgesetz wird ein
Kind in demjenigen Jahr schulpflichtig, in dem es das
siebte Altersjahr vollendet Durch die Verschiebung des
Schuljahresbeginns vom April in den August waren aber
die Schuler bis zur Schulentlassung um durchschnittlich
vier Monate alter geworden Mit der vom Rat nun
beschlossenen Verschiebung des Stichtages vom I Januar
aufden 30 Apr//konnte dieser Tatsache entgegengewirkt
und im Sinne der Schulkoordination mit anderen
Kantonen entschieden werden Hingegen hat sich der Rat

gegen eine flexible Handhabung des Schuleintrittes
ausgesprochen

TG: Thurgauer Grossrate gegen Primarschul-Franzosisch

Beherrschendes Thema in der letzten Sitzung des

Thurgauer Grossen Rates war die Vorverlegung des
Franzosischunterrichtes. Achtzehnmal ergriffen dabei
Kantonsrate das Wort, nur zweimal aber befürwortend.
Befurchtet wurde vor allem ein noch grosserer Stoffdruck
auf die Primarschuler und ein Abbau des Deutschunterrichtes

Entscheide wurden in der Diskussion keine
gefallt, die Vorbereitungen zur Einfuhrung des Franzo-
sischunterrichts in der 5 und 6 Klasse fallen in die
Kompetenz des Regierungsrates
Ausloser der gut zweistündigen Debatte war die Interpellation

eines SP-Grossrates, die im Januar 1986 eingereicht
und im November vom Regierungsrat beantwortet
worden war Seither war die Diskussion der regierungsrat-
lichen Antwort bereits zweimal traktandiert und aus
Zeitmangel wieder verschoben worden Im dritten Anlauf
geriet die Frage zur eindeutigen Stellungnahme der
Parlamentarier gegen den Franzosischunterricht in den
beiden letzten Primarschulklassen
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